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Beschreibung

Anwendungsgebiet und Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedieneinheit für 
Haushaltsgeräte, insbesondere für Kochfelder, zum 
Einbau hinter einer Blende des Haushaltsgeräts.

[0002] Derartige Bedieneinheiten umfassen übli-
cherweise Bedienelemente zur Steuerung von Funk-
tionen des Haushaltgeräts. Bei Kochfeldern kann bei-
spielsweise für die Bedienung der jeweiligen Koch-
stellen des Kochfeldes ein Bedienelement für die Ak-
tivierung bzw. Deaktivierung der Kochstelle und ein 
Bedienelement zur Leistungseinstellung vorgesehen 
sein.

[0003] Bei Kochfeldern kann die Bedieneinheit in-
nerhalb bzw. am Rand der so genannten Kochmulde, 
hinter einer Blende in Form einer Glaskeramikplatte 
vorgesehen sein. Als Bedienelemente dienen hierbei 
üblicherweise kapazitive Sensorelemente, deren Ka-
pazität sich abhängig von einer Betätigung bzw. Be-
dienung verändert. Diese Kapazitätsänderung kann 
von einer zugehörigen Steuereinheit verarbeitet und 
in entsprechende Steuerbefehle umgesetzt werden.

[0004] Da derartige kapazitive Bedienelemente üb-
licherweise keine taktile Rückmeldung bei einer Be-
tätigung liefern, sind den Bedienelementen bzw. den 
Sensorelementen Leuchtmittel, beispielsweise 
LEDs, zugeordnet, deren optischer Zustand dem Be-
tätigungszustand entsprechen kann oder die eine 
durch Betätigung bewirkte Aktivierung bzw. Deakti-
vierung oder Leistungseinstellung visualisieren kön-
nen.

[0005] Eine derartige Bedieneinheit mit beleuchte-
ten bzw. hintergrundbeleuchteten, kapazitiven Bedie-
nelementen bzw. Sensorelementen ist aus der DE 
103 26 684 A1 bekannt. Die Bedieneinheit ist zum 
Einbau hinter einer Blende in Form einer Glaskera-
mikplatte des Haushaltsgeräts vorgesehen und weist 
ein durchsichtiges, kapazitives Sensorelement in 
Form einer leitfähigen Folie auf, welche auf der hinte-
ren, d.h. auf der vom Benutzer abgewandten Seite 
der Blende in montiertem Zustand der Bedieneinheit 
positioniert ist. Dem Sensorelement ist ein Leuchtmit-
tel, beispielsweise in Form einer LED, zugeordnet, 
wobei das von der LED seitlich bzw. parallel zur Blen-
de ausgestrahlte Licht durch einen Lichtleiter in Rich-
tung der Blende umgelenkt und gestreut wird. Der 
Lichtleiter ist bündig, von der Blende aus gesehen 
hinter dem Sensorelement angeordnet. Da das Sen-
sorelement durchsichtig ist, kann es auf diese Weise 
hinterleuchtet bzw. hintergrundbeleuchtet werden. 
Die LED und der Lichtleiter sind auf einer der Blende 
zugewandten Seite einer Leiterplatte angeordnet. 
Das Sensorelement wird über zugehörige Kontakt-
mittel bzw. Steckverbinder mit der Leiterplatte kon-

taktiert, wobei das am Sensorelement anstehende 
Sensorsignal durch Leiterbahnen der Leiterplatte ei-
ner Steuereinheit zur Auswertung zugeführt wird.

[0006] Wenn eine derartige Bedieneinheit in einem 
Randbereich der Glaskeramikplatte oder außerhalb 
der Glaskeramikplatte angeordnet werden soll, muss 
eine Gesamtbauhöhe des Bedienelements, die sich 
aus der Summe der Dicke der Leiterplatte, der Höhe 
bzw. der Dicke des Lichtleiters und der Dicke des 
Sensorelements ergibt, beispielsweise kleiner als 4 
mm sein. Dies ist mit der in der DE 103 26 684 A1 ge-
zeigten Bedieneinheit jedoch nur schwer zu realisie-
ren, da die Höhe bzw. Dicke des Lichtleiters aufgrund 
der gewünschten Abbildungseigenschaften nicht be-
liebig reduzierbar ist.

[0007] Weiterhin erfordert die gezeigte Bedienein-
heit einen speziellen Schnittstelle bzw. Steckverbin-
der zwischen Sensorelement und Leiterplatte.

Aufgabe und Lösung

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Bedieneinheit für Haushaltsgeräte der Eingangs 
genannten Art zur Verfügung zu stellen, die eine sehr 
geringe Bauhöhe aufweist und die eine vergleichs-
weise einfache Kontaktierung des Sensorelements 
mit der Leiterplatte ermöglicht.

[0009] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch eine 
Bedieneinheit nach Anspruch 1. Vorteilhafte sowie 
bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung sind Ge-
genstand der weiteren Ansprüche und werden im 
Folgenden näher erläutert. Der Wortlaut der Ansprü-
che wird durch ausdrückliche Bezugnahme zum In-
halt der Beschreibung gemacht.

[0010] Die Bedieneinheit weist mindestens ein Sen-
sorelement zum Erzeugen eines betätigungsabhän-
gigen Sensorsignals, mindestens ein dem Sensore-
lement zugeordnetes Leuchtmittel, mindestens einen 
dem Leuchtmittel zugeordneten Lichtleiter, der eine 
Richtungsänderung des in den Lichtleiter eintreten-
den Lichts bezogen auf das aus dem Lichtleiter aus-
tretende Licht bewirkt, und eine Leiterplatte auf, auf 
der das Leuchtmittel, das Sensorelement und der 
Lichtleiter angeordnet sind. Erfindungsgemäß ist das 
Leuchtmittel auf einer der Blende abzuwendenden 
Seite der Leiterplatte angeordnet, d.h. auf derjenigen 
Seite der Leiterplatte, die von der Blende im einge-
bauten Zustand der Bedieneinheit abgewandt ist. Der 
Lichtleiter ist zumindest teilweise in einer Durchtritts-
öffnung der Leiterplatte, beispielsweise mit rundem 
oder ovalem Querschnitt, angeordnet bzw. durch die 
Durchtrittsöffnung durchgesteckt. Der Lichtleiter 
weist an einer der Blende zuzuwendenden Seite eine 
leitfähige, im Wesentlichen ebene Oberfläche auf, 
durch die das Sensorelement zumindest teilweise 
gebildet ist. Die Anordnung des Lichtleiters in der Öff-
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nung der Leiterplatte reduziert die benötigte Bauhöhe 
um die Dicke der Leiterplatte verglichen mit der in der 
DE 103 26 684 A1 gezeigten Ausführungsform. Die 
leitfähige Oberfläche des Lichtleiters bildet mindes-
tens teilweise das Sensorelement, wodurch sich die 
wirksame Sensorfläche im Vergleich zu einem Fall 
vergrößern lässt, bei dem ausschließlich leitfähige 
Flächen auf der Leiterplatte als Sensorelement vor-
gesehen sind.

[0011] In einer Weiterbildung ist das Sensorelement 
ein kapazitives Sensorelement zum Erzeugen einer 
betätigungsabhängigen Kapazität. Die leitfähige 
Oberfläche des Lichtleiters bildet hierbei eine Platte 
eines Kondensators.

[0012] In einer Weiterbildung ist die leitfähige Ober-
fläche durch Beschichten des Lichtleiters an der der 
Blende zuzuwendenden Seite mit einer leitfähigen, 
zumindest in Bereichen durchsichtigen Schicht gebil-
det. Die Schicht kann beispielsweise durch Bedru-
cken oder Bedampfen auf den Lichtleiter aufgebracht 
werden. Ein mögliches Schichtmaterial ist Indi-
umzinnoxid (ITO). Wenn nicht-durchsichtige Berei-
che auf der Oberfläche des Lichtleiters vorgesehen 
sind, können diese zur Darstellung von Zeichen, 
Symbolen usw. verwendet werden.

[0013] In einer Weiterbildung ist der Lichtleiter elek-
trisch leitend. Auf diese Weise erfüllt der Lichtleiter 
eine Doppelfunktion als Lichtleiter und als Sensorele-
ment. Eine Beschichtung mit einer leitfähigen Schicht 
ist in diesem Fall nicht notwendig.

[0014] In einer Weiterbildung beträgt die Richtungs-
änderung des in den Lichtleiter eintretenden Lichts 
bezogen auf das aus dem Lichtleiter austretende 
Licht 90 Grad. Auf diese Weise kann beispielsweise 
durch eine so genannte Side-LED erzeugtes Licht 
durch den Lichtleiter in Richtung der Blende umge-
lenkt und gestreut werden, so dass sich trotz der im 
Wesentlichen punktförmigen Strahlungsquelle eine 
flächig hinterleuchtete Taste ergibt.

[0015] In einer Weiterbildung ist das Leuchtmittel 
eine LED.

[0016] In einer Weiterbildung sind an den Lichtleiter 
angrenzende Flächen der Leiterplatte elektrisch leit-
fähig beschichtet.

[0017] In einer Weiterbildung sind an die Leiterplatte 
angrenzende Flächen des Lichtleiters elektrisch leit-
fähig beschichtet. Auf diese Weise ist in Kombination 
mit einer entsprechend leitfähigen Beschichtung der 
korrespondierenden Flächen der Leiterplatte ein ein-
fache und zuverlässige Kontaktierung des Sensore-
lements bzw. der leitfähigen Oberfläche des Lichtlei-
ters mit der Leiterplatte möglich, ohne dass hierzu 
spezifische Steckverbinder oder dergleichen notwen-

dig sind.

[0018] In einer Weiterbildung ist um die Durchtritts-
öffnung, auf der der Blende zuzuwendenden Seite 
eine leitfähige Kontaktfläche auf der Leiterplatte vor-
gesehen, die elektrisch mit der leitfähigen Oberfläche 
des Lichtleiters kontaktiert ist, wobei die leitfähige 
Oberfläche des Lichtleiters und die Kontaktfläche das 
Sensorelement bilden. Derartige Kontaktflächen kön-
nen auch auf beiden Seiten der Leiterplatte im Be-
reich der Durchtrittsöffnung vorgesehen sein.

[0019] Diese und weitere Merkmale gehen außer 
aus den Ansprüchen auch aus der Beschreibung und 
den Zeichnungen hervor, wobei die einzelnen Merk-
male jeweils für sich allein oder zu mehreren in Form 
von Unterkombinationen bei einer Ausführungsform 
der Erfindung und auf anderen Gebieten verwirklicht 
sein und vorteilhafte sowie für sich schutzfähige Aus-
führungen darstellen können, für die hier Schutz be-
ansprucht wird. Die Unterteilung der Anmeldung in 
einzelne Abschnitte sowie Zwischen-Überschriften 
beschränken die unter diesen gemachten Aussagen 
nicht in ihrer Allgemeingültigkeit.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0020] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in 
den Zeichnungen schematisch dargestellt und wer-
den im folgenden näher erläutert. In den Zeichnun-
gen zeigen:

[0021] Fig. 1 einen Schnitt durch einen Teil einer 
Bedieneinheit für Kochfelder gemäß einer ersten 
Ausführungsform,

[0022] Fig. 2 einen Schnitt durch einen Teil einer 
Bedieneinheit für Kochfelder gemäß einer weiteren 
Ausführungsform mit einer einseitig kupferbeschich-
teten Leiterplatte und

[0023] Fig. 3 einen Schnitt durch einen Teil einer 
Bedieneinheit für Kochfelder gemäß einer weiteren 
Ausführungsform, bei der der Lichtleiter selbst leitfä-
hig ist.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0024] Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch einen Teil ei-
ner Bedieneinheit für Kochfelder zum Einbau hinter 
einer Blende in Form einer Glaskeramikplatte 10 des 
Kochfeldes gemäß einer ersten Ausführungsform. 
Die Bedieneinheit dient beispielsweise zum Auswäh-
len einer Kochstelle und zur Leistungsauswahl einer 
jeweiligen Kochstelle.

[0025] Um die Beschreibung zu vereinfachen, sind 
von der Bedieneinheit lediglich die erfindungswe-
sentlichen Elemente dargestellt. Es versteht sich, 
dass neben den gezeigten Elementen noch weitere, 
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nicht gezeigte Elemente vorgesehen sein können, 
beispielsweise weitere Sensorelemente, weitere 
LEDs, Schnittstellen und/oder ein Mikroprozessor zur 
Auswertung von Sensorsignalen.

[0026] Die gezeigte Bedieneinheit umfasst eine Lei-
terplatte 11 als Trägermedium für ein kapazitives 
Sensorelement zum Erzeugen eines betätigungsab-
hängigen Sensorsignals, für ein dem Sensorelement 
zugeordnetes Leuchtmittel in Form einer LED 12 und 
für einen dem Leuchtmittel zugeordneten Lichtleiter 
13, der eine Richtungsänderung des in den Lichtleiter 
13 eintretenden Lichts, das durch die LED 12 erzeugt 
wird, bezogen auf das aus dem Lichtleiter in Richtung 
der Blende 10 austretende Licht um ca. 90 Grad und 
eine gleichmäßige flächige Ausleuchtung der der 
Blende zugewandten Oberfläche des Lichtleiters be-
wirkt.

[0027] Die LED 12 ist auf einer Unterseite der Lei-
terplatte 11 angeordnet, d.h. auf einer der Blende 10
im montierten Zustand der Bedieneinheit abgewand-
ten Seite der Leiterplatte 11.

[0028] Der Lichtleiter 13 ist in einer ovalen Durch-
trittsöffnung der Leiterplatte 11 angeordnet bzw. 
durch diese mit seinem oberen Bereich hindurchge-
steckt. Der Lichtleiter 13 füllt die Durchtrittsöffnung 
vollständig aus.

[0029] Der Lichtleiter 13 weist an einer der Blende 
10 zugewandten Seite eine mit einer leitfähigen, 
durchsichtigen Beschichtung 14 versehene, ebene 
Oberfläche auf, die Teil des kapazitiven Sensorele-
ments ist bzw. dieses teilweise bildet. Diese Oberflä-
che des Lichtleiters kann zusätzlich eine nicht licht-
durchlässige Bedruckung, eine Maske etc. aufwei-
sen, die in Blendenrichtung oberhalb von der leitfähi-
gen Beschichtung 14 angebracht ist. Auf diese Weise 
lassen sich beliebige Symbole, Zeichen etc. erzeu-
gen.

[0030] An die Leiterplatte 11 angrenzende Flächen 
des Lichtleiters 13 sind ebenfalls mit der leitfähigen, 
durchsichtigen Beschichtung 14 versehen, d.h. sie 
sind elektrisch leitfähig beschichtet.

[0031] An den Lichtleiter 13 angrenzende, senk-
recht ausgerichtete Flächen der Leiterplatte 11, d.h. 
die Seitenwände der Durchtrittsöffnung, und waag-
rechte Kontaktflächen in einem Bereich um die 
Durchtrittsöffnung auf der Oberseite und der Unter-
seite der Leiterplatte 11 sind leitfähig beschichtet und 
bewirken, dass die leitfähige durchsichtige Schicht 
14 elektrisch mit den angrenzenden leitfähigen Flä-
chen bzw. Schichten der Leiterplatte 11 verbunden 
ist. Dies hat einerseits zur Folge, dass die leitfähigen 
Oberfläche 14 des Lichtleiters 13 und die Kontaktflä-
chen 15 das kapazitive Sensorelement bilden. Wei-
terhin kann auf diese Weise ohne weitere Steckver-

binder eine Kontaktierung der leitfähigen Schicht 14
mit der Leiterplatte erfolgen, wobei durch zugehörige 
nicht gezeigte Leiterbahnen der Leiterplatte ein Sen-
sorsignal einer nicht gezeigten Auswerteeinheit zu-
geführt wird.

[0032] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch einen Teil ei-
ner Bedieneinheit für Kochfelder gemäß einer weite-
ren Ausführungsform mit einer einseitig kupferbe-
schichteten Leiterplatte 11'. Die Leiterplatte ist aus 
Kostengründen nur auf ihrer Unterseite, d.h. auf der 
von der Blende 10 abgewandten Seite, kupferbe-
schichtet. Eine elektrische Kontaktierung der Leiter-
platte mit der leitfähigen Schicht 14 des Lichtleiters 
13 erfolgt über Kontaktflächen 15' auf der Unterseite, 
die einen leitfähigen Flansch im Bereich um die 
Durchtrittsöffnung bilden. Im Übrigen entspricht die in 
Fig. 2 gezeigte Ausführungsform der in Fig. 1 ge-
zeigten Ausführungsform.

[0033] Fig. 3 zeigt einen Schnitt durch einen Teil ei-
ner Bedieneinheit für Kochfelder gemäß einer weite-
ren Ausführungsform, bei der der Lichtleiter selbst 
leitfähig ist. Bei dieser Ausführungsform kann die leit-
fähige Schicht 14 auf dem Lichtleiter 13 entfallen, da 
der Lichtleiter 13 selbst leitfähig ist.

[0034] Bei den gezeigten Ausführungsformen ist ein 
einzelnes Leuchtmittel 12 gezeigt, welches einem 
Lichtleiter 13 zugeordnet ist, der auf seiner der Blen-
de 10 zugewandten Austrittsseite bzw. Austrittsfläche 
eine flächige Abbildung der Punktstrahlungsquelle 13
bewirkt. Zusätzlich oder alternativ können pro Licht-
leiter 13 mehrere Leuchtmittel vorgesehen sein, die 
ihr Licht in eine oder mehrere Eintrittsöffnungen ein-
speisen, das wiederum aus einer oder mehren Aus-
trittsöffnungen bzw. Austrittsflächen des Lichtleiters 
abgegeben wird. Auf diese Wiese können beispiels-
weise mehrere Farben durch den Lichtleiter ausge-
geben werden oder es kann eine Helligkeitsanpas-
sung des durch den Lichtleiter abgegebenen Lichts 
erfolgen. Weiterhin lassen sich durch Gruppen von 
Austrittsöffnungen Symbole, Zeichen und/oder For-
men etc. selektiv beleuchten. D.h. es lassen sich 
durch konstruktive Ausgestaltungen des Lichtleiters 
beliebige, gewünschte Lichteffekte erzeugen.

[0035] Der Lichtleiter bzw. die Durchtrittsöffnung 
weist in einer Draufsicht eine ovale Form auf. Es ver-
steht sich, dass der Lichtleiter bzw. die Durchtrittsöff-
nung beliebige Formen aufweisen kann, beispiels-
weise rund, rechteckig oder dreieckig.

[0036] Die gezeigten Ausführungsformen weisen 
eine geringe Bauhöhe trotz einer flächigen Hinter-
grundbeleuchtung einer durch das Sensorelement 
gebildeten Taste auf, da aufgrund der Anordnung des 
Lichtleiters 13 in der Durchtrittsöffnung der Leiterplat-
te 11 die Gesamtbauhöhe um die Leiterplattendicke 
verglichen mit einer herkömmlichen Ausführungs-
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form reduziert wird. Dies ermöglicht einen Einbau ei-
ner erfindungsgemäßen Bedieneinheit in einem 
Randbereich oder außerhalb eines Glaskeramikbe-
reichs eines Kochfelds. Weiterhin wird eine Kontak-
tierung des Sensorelements mit der Leiterplatte ver-
einfacht, da keine speziellen Steckverbinder benötigt 
werden.

Patentansprüche

1.  Bedieneinheit für Haushaltsgeräte, insbeson-
dere für Kochfelder, zum Einbau hinter einer Blende 
(10) des Haushaltsgeräts, mit  
– mindestens einem Sensorelement (14) zum Erzeu-
gen eines betätigungsabhängigen Sensorsignals,  
– mindestens einem dem Sensorelement (14) zuge-
ordneten Leuchtmittel (12),  
– mindestens einem dem Leuchtmittel (12) zugeord-
neten Lichtleiter (13), der eine Richtungsänderung 
des in den Lichtleiter (13) eintretenden Lichts bezo-
gen auf das aus dem Lichtleiter (13) austretende 
Licht bewirkt, und  
– einer Leiterplatte (11), auf der das Leuchtmittel (12), 
der Lichtleiter (13) und das Sensorelement (14, 15) 
angeordnet sind,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
– das Leuchtmittel (12) auf einer der Blende (10) ab-
zuwendenden Seite der Leiterplatte (11) angeordnet 
ist,  
– der Lichtleiter (13) zumindest teilweise in einer 
Durchtrittsöffnung der Leiterplatte (11) angeordnet ist 
und  
– der Lichtleiter (13) an einer der Blende (10) zuzu-
wendenden Seite eine leitfähige, im Wesentlichen 
ebene Oberfläche (14) aufweist, wobei das Sensore-
lement zumindest teilweise durch die leitfähige Ober-
fläche (14) gebildet ist.

2.  Bedieneinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sensorelement ein kapaziti-
ves Sensorelement (14) zum Erzeugen einer betäti-
gungsabhängigen Kapazität ist.

3.  Bedieneinheit nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die leitfähige Oberfläche 
durch Beschichten des Lichtleiters an der der Blende 
(10) zuzuwendenden Seite mit einer leitfähigen, zu-
mindest in Bereichen durchsichtigen Schicht (14) ge-
bildet ist.

4.  Bedieneinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Lichtleiter (13) elektrisch leitend ist.

5.  Bedieneinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Richtungsänderung des in den Lichtleiter (13) eintre-
tenden Lichts bezogen auf das aus dem Lichtleiter 
(13) austretende Licht 90 Grad beträgt.

6.  Bedieneinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Leuchtmittel eine LED (12) ist.

7.  Bedieneinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an 
den Lichtleiter (13) angrenzende Flächen (15) der 
Leiterplatte (11) elektrisch leitfähig beschichtet sind.

8.  Bedieneinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an 
die Leiterplatte (11) angrenzende Flächen des Licht-
leiters elektrisch leitfähig beschichtet sind.

9.  Bedieneinheit nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass um 
die Durchtrittsöffnung, auf der der Blende zuzuwen-
denden Seite eine leitfähige Kontaktfläche (15) auf 
der Leiterplatte vorgesehen ist, die elektrisch mit der 
leitfähigen Oberfläche (14) des Lichtleiters (13) kon-
taktiert ist, wobei die leitfähige Oberfläche (14) des 
Lichtleiters (13) und die Kontaktfläche (15) das Sen-
sorelement bilden.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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